
Geschichtliche Lehrbücher
aus

R. voigtländer's Verlag in Leipzig.

Die Lehrbücher
sind bis zur Gegenwart (Kaiser Wilhelm II.) f ortaefübrt.
behandeln die deutsche Geschichte ausführlich,
pflegen die Heimatkunde im Geschichtsunterricht,
berücksichtigen die Kulturgeschichte,
sind in augenschonendem großem Drucke hergestellt.

Den Hauptteil der Lehrbücher bilden die allbekannten Werke von
A. H. Andrä, die im Laufe der Zeit in Schulen aller Gattungen Ein-
gang gefunden haben. Nach Andräs Tode (1890) übernahmen die Fort¬
führung semer Arbeiten hauptsächlich die Herren Gymnasialdirektor
E. Schmelzer m Hamm i. W. und Direktor Professor £. Sevin in
Baden-Baden. Diese Teilung der Arbeit ermöglichte es, die besonderen
Bedürfnisse jeder Schulgattung mehr als bisher zu pflegen selbst-
verständlich unter sorgsamster Erhaltung der Andrä eigentümlichen
Vorzüge. So entstanden drei Gruppen von Lehrbüchern:

a) für Gymnasien und Realgymnasien;
b) für Real- und Bürgerschulen, sowie Lehrer-

bildungsanstalten;
c) für Mädchenfchulen.

Ergänzend und erweiternd traten hinzu Arbeiten der Herren-
Seminar-Oberlehrer K. Ernst, Direktor Dr. Konr. Friedlaender
Gymnasial-Oberlehrer O. Hoffmann, Lehrer Gustav Siegert, Di-
rektor Dr. E. Wickenhagen, Direktor Professor Dr. Franz Zschech.

Die Andrä'schen Lehrbücher haben sich von je durch reichliche Bei-
gaben an Heschichtskarten und kulturgeschichtlichen Aööitdunaen
ausgezeichnet. Wie Andrä hierin bahnbrechend gewesen ist, so trat i I.
1891 die Verlagshandlung als erste hervor mit planmäßigen Hilfsmitteln
für die Keimatkunde im Geschichtsunterricht. In'der Form von
Anhängen zu den Geschichtslehrbüchern ihres Verlages übergiebt sie den
Schulen die Sondergeschichte je der betreffenden engeren Heimat.
Der Zweck dieser Anhänge ist nicht eine erschöpfende methodische Dar¬
stellung. Sie sollen es dem Lehrer erleichtern, den Unterricht in der
allgemeinen Geschichte durch Einflechten der Sondergeschichte zu beleben.
Sie enthalten erzählende Darstellungen der wichtigsten Begeben-
heiten und kurze Übersichten über deren Zusammenhang.

HeschichlsKarlen und Z3ildertafeln sind den Büchern eingeheftet,
die landesgeschichtlichen Kefte werden, zum Einkleben in das betreffende
Lehrbuch eingerichtet, unberechnet mitgeliefert.

Ein Verzeichnis dieser beigaben folgt am Schlüsse.
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